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AUF LEBEN UND TOD

Vor Jahren gab Jean Grey ihr Leben, um ihre Freunde zu retten. Aber es 
war nicht das Ende, sondern der Anfang einer Geschichte, die das Marvel-

Universum für eine ganze Generation von Comic-Fans neu definierte. 
Nach einem Abenteuer im All gerieten die X-Men auf dem Rückweg 
in einen Sonnensturm. Während der Rest des Teams die Zeit in einem 
strahlungssicheren Raum verbrachte, versuchte Jean, das Raumschiff 
sicher auf der Erde zu landen. Sie hoffte, ihre telepathisch-telekinetischen 
Kräfte würden sie vor der tödlichen Radioaktivität schützen. Eine fatale 
Fehleinschätzung. Doch kaum war das Spaceshuttle auf die Landebahn 
gekracht und in die angrenzende Jamaica Bay gestürzt, geschah ein Wunder. 
Nicht nur die X-Men hatten das Unglück überlebt, auch Jean tauchte aus 
den Tiefen auf. Aber sie war nicht mehr die alte. Es war die Geburtsstunde 
von Phoenix, benannt nach der legendären, mythischen Sagenfigur. Und wie 
der Feuervogel der Antike scheint auch Marvels Inkarnation dazu bestimmt, 
immer wieder aus der Asche aufzuerstehen. 
Mit jedem Monat, der verging, demonstrierte Phoenix erstaunlichere Kräfte. 
Eine kosmische Urgewalt im Körper eines fragilen Menschen. Als schließlich 
der alte X-Men-Feind Mastermind buchstäblich mit dem Feuer spielte, 
verursachte er einen Flächenbrand, der das Universum zu verschlingen 
drohte. Vom Meisterillusionisten und der eigenen Macht korrumpiert, löschte 
Phoenix einen bevölkerten Planeten aus. Professor X brachte seine Schülerin 
wieder zu Sinnen. Zu spät. Das außerirdische Volk der Shi’ar forderte den 
Kopf von Phoenix. Doch als der Hunger sie erneut zu verzehren drohte, kam 
Jean ihren Anklägern zuvor und tötete sich selbst. 
Wider Erwarten war das letzte Kapitel noch nicht geschrieben. Die Phoenix-
Macht hatte Jean Grey seinerzeit scheintot in einem Kokon am Grund der 
Jamaica Bay verwahrt und ihren Platz eingenommen. Die Fantastic Four 
erweckten den schlafenden Rotschopf und Jean kehrte zu den X-Men zurück. 
Die Wiedersehensfreude währte nicht lange. Ein Mutant namens Xorn, der 
sich später als Magneto ausgab, lockte Wolverine und Jean in eine Falle. 
Nachdem beide in einem Satelliten unaufhaltsam der Sonne entgegenrasten, 
wollte Logan seiner unerfüllten Liebe ein grausames Ende ersparen. Kaum 
hatte er Jean mit seinen Krallen durchbohrt, züngelten die Flammen an ihrem 
Körper und Phoenix erwachte von Neuem, bis der falsche Magneto ihrer 
Existenz kurz darauf tatsächlich ein Ende bereitete.
Doch ein Gott vom Anbeginn der Zeit kann nicht einfach sterben. Geboren 
aus der Leere zwischen allen Stadien des Seins, reichen die Wurzeln des 
Phoenix bis zum Urknall zurück. Er ist der Funke, der das Feuer des Lebens 
entzündete, und die Flamme, die es letztlich verzehren wird…

Thomas Witzler
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ich
dachte,

ich wäre
tot.

in
abermilliarden

teile zerstreut...
über drei
galaxien...

im
weiss glühenden

raum darauf wartend...
neu geboren zu werden... 

zur angemessenen
zeit...

ist
es nicht zu 

früh?

aber
ich bin 
hier.

ich?

etwas ist
falsch. bin hungrig.

irgendwas... 
fehlt...

so hungrig...

zerstört
es.



warten sie, commander...
ich empfange kein signal des wirts...

des x-man, jean grey...

der phoenix 
erscheint ohne

sie?

hätte ich
nicht für möglich 

gehalten-- 

sie haben
es vor seiner zeit

zurückgeholt... ohne
seinen wirt... ohne ein herz.
nun müssen sie das urteil

des phoenix hin-
nehmen.

nehmen
wir meteore oder

stürme einfach so hin? 
nein, wir kämpfen um

unsere existenz! jetzt,
navigator!

aber es
verkörpert das 
leben selbst--   

das leben selbst?
es hat milliarden getötet.

nur aus einem einzigen grund haben wir
dieses gerät gebaut und den phoenix

wiederhergestellt...

... um ihn
endgültig zu 
zerstören!

halt-- was
geschieht?



wo bin 
ich?

fühle 
mich... ... schwach...

und dieser
seltsame kleine

körper...

das
denken fällt

mir schwer... zu 
früh... und
irgendwas

fehlt.

kälte... 
tod...?

aber
ich bin nie

kalt, und ich 
lebe ewig.

oder?

langsam
entschwinde

ich. was fehlt mir?
was benötige ich?

etwas oder...
jemanden...

nur wen?

ihn?



wer--?

komi-
scher 
mann.

huh.

ich kenne
dich, nicht wahr?

und sehne mich nach
dir. w-wo--

wolverine? wild,
voller
wut...

mist.

aber nur 
fleisch.

hmpf.

nicht
ihn.



was
ist mit 
euch?

denk
nicht län-

ger an
ihn.

kann 
nicht 

anders.

aber
das hält uns 

wach.

seltsame 
mädels.

hör nicht 
hin.

leicht gesagt.
du bist in unseren
köpfen und so...

... überdreht.

ich
will
ihn.

ich erinnere
mich. die schwestern.

ihr redet in gedanken. ihr 
seid stark... und es gab 

mehr von euch, doch
JETZT--



das
bildest du

dir ein.        

weil er
dich will.

klappe.

weisst du,
an wen er mich 

erinnert? nein.

quentin
quire. xaviers

superkluger muster-
schüler. der möchte-
gern-revoluzzer am 

tag der offenen
tür. weisst

du noch?

es
heisst, er

sei tot, aber
ich höre ihn

noch. und
wo ist

er?

unten
im keller. in
dr. mccoys 

labor--
halt...

wer ist da? niemand.

schlaft 
jetzt.



hmm?

hallo, 
kleiner 
kerl.

beast.
nein, nicht

du. niemals. ich
suche...

... quentin.

sophie?

psst.

ich--

hatte 
gehört, 
du seist 
stark.



kommst
du mit mir
spielen?

jaaaa...

hnnng...

versu-
che es...          

warte.
nein, auch du

bist zersplittert.

bastele...
es wieder...
zusammen...

leb wohl. warte, 
sophie!

sophie? 
nein.

habe
mich 

geirrt.

aber 
hier.



du...

jetzt
erinnere ich

mich.

stets
sagten alle,

du wärst
kalt.

ich
weiss es 
besser.

scott.

brauche... 
dich...

... so 
sehr...

wecke ich 
ihn?

ja.

hörst
du mich,
scott?



sieh
mich
an.

jean! jean?

jean?

nein!



jean! jean!

jean...



ein albtraum. ein dummer
unfall. fertig.

nein, scott,
dafür trage allein

ich die verantwortung.
es tut mir unendlich leid.
die linse muss fehlerhaft 

gewesen sein. das
ist meine--

lass
es gut

sein, hank.
so etwas
kann vor-
kommen--

darf es aber nicht...
nicht bei uns mit unseren
kräften. es hätte jemand
verletzt werden können.

ich weiss,
du machst

dir schwere
vorwürfe.

doch im
augenblick

habe ich andere
probleme.

oh. 
klar.

viel 
glück 
auch.

emma, lies
meine gedanken...
es war nur ein

traum.

mit den
unvergesslichen

momenten, die du mit
der liebe deines lebens
geteilt hast... welche

ganz offenbar
nicht ich bin.

ich möchte,
dass du eine sache 
endlich begreifst, 

scott.

...

das 
wäre?

jean
grey ist 

tot.



”jean”.
ich erinnere 

mich...      

er
wollte 
stets
dich.

wohl
deshalb...

... wollte
ich so gerne

du sein.

ungh...

was
geschah 
mit uns?



kann
diese form

nicht halten... 
nicht klar
denken...

bitte...

... jean 
grey...

... hilf 
mir.

nein.
lass...

lass
mich in
ruhe...

zu früh...

nicht 
bereit...

siehst du 
nicht...?

ich
bin noch 

tot.



aber
ich

bin...

nein...
hör auf.
das ist 
falsch.

du--

... das leben.

nein!



du
wehrst 

dich?

weil wir
tot sind.

um in den
weiss glühenden raum 

einzutreten...

das
ist vor-

bei.

wir
sind erst an 

der tür...

wieso
bist du 

nicht bei 
mir?

wieso
bist du 

nicht bei 
mir?

nein.

das ist 
nicht der 

weg...

unmöglich.
ich verstehe das

nicht. aber du bist
krank. blind. hast

alles ver-
gessen-- seinerzeit

hast du mich
gerufen. weil du
ihn retten woll-

test.

scott...

nun
brauche ich
ihn und rufe

dich.

nimm
meine
hand.



das
war kein 
insekt.



j--

nur zu.

sag es 
ruhig.

jean ist
tot.

hämmert
darum dein
herz so?

logan.
eins

kann ich nicht 
täuschen.

deine 
nase.

komm 
her.



siehst 
du?

hey.

was
denn?

ich träume.

aber 
nein.

liege im
gras. beobachte

glühwürmchen. wie
ein schuljunge.

wach auf. 
los.

du riechst
wie sie, aber

etwas stimmt 
nicht.

was?

nur
im traum

sehe ich dich 
nackt.

süss.

danke 
dir.

bist
du es wirk-

lich?       
ja.

wieso
redest du
dann mit

mir?

wieso?

was 
willst 

du?
moment...

lass mich nach-
denken...

wer
ist da bei

dir?
komi-
scher 
mann.        

du hast gesagt, dass
der phoenix verbrennt,

was fehlerhaft ist,
jeannie.

also,
wen wird es 
treffen?


